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               Köln, 30.09.2005

Sachdarstellung
Organisationsmodell für die Infrastruktur im HPH-Netz Mittelrhein West in Kooperation mit dem Servicebetrieb Viersen

1. 
Ausgangssituation

Der Landschaftsausschuss hat am 08.10.2004 aufgrund der Vorlage 11/777 beschlossen, „die bisherige Organisation der Rhein. Heilpädagogischen Heime zum 01.01.2006 in ein  regionalisiertes dezentrales HPH-Netz in der Rechtsform von wie Eigenbetrieben geführten Einrichtungen mit drei Betriebsleitungen überzuleiten“. 
Die drei wie Eigenbetriebe geführten Netzwerke 

· HPH-Netz Niederrhein (HPH Bedburg-Hau)

· HPH-Netz Mittelrhein Ost (HPH Bonn und HPH Langenfeld)

· HPH-Netz Mittelrhein West (HPH Düren und HPH Viersen). 

bieten ihre Assistenz- und Betreuungsleistungen in 22 Regionen an.
Die Verwaltung des Rhein. Heilpädagogischen Heimes Viersen wurde zum 01.07.2004 in den Servicebetrieb Viersen integriert. Damit verbunden war eine Personalunion zwischen dem Leiter des Servicebetriebes und dem Kaufmännischen Direktor des Rhein. Heilpädagogischen Heimes Viersen.

In der Sitzung des Landschaftsausschusses am 13.05.2005 wurde mit der Vorlage 12/382 die Abberufung des Kaufmännischen Direktors in der Betriebsleitung des Rhein. Heilpädagogischen Heimes Viersen zum 01.07.2005 beschlossen. Daraufhin hat die Verwaltung für die Wahrnehmung der Funktion des Kaufmännischen Direktors des HPH Viersen den Kaufmännischen Direktor des HPH Düren kommissarisch bestellt.
Am 13.01.2005 hat der Landschaftsausschuss den Antrag 12/02 beschlossen, mit dem die Verwaltung gebeten wurde, eine Aufbauorganisation  für den Bereich der Kaufmännischen Betriebsleitung des HPH-Netzes Mittelrhein West zu entwickeln, die die wichtige Management- und Steuerungsfunktion gemäß Betriebssatzung für das HPH-Netz sicherstellt und gleichzeitig die Nutzung der Dienstleistungen des Servicebetriebes ermöglicht.

2. 
Rahmenbedingungen und Zielsetzung
Der Servicebetrieb Viersen wurde zum 01.07.2004 gebildet mit der Zielsetzung, am Standort Viersen wirtschaftliche Organisations- und Arbeitsabläufe für alle Infrastrukturleistungen der drei benachbarten Einrichtungen zu schaffen. Durch die übergreifende Dienstleistung des Servicebetriebes sollten Synergieeffekte genutzt werden. 

Aufgrund der zum 01.01.2006 geplanten Zusammenführung der Rhein. Heilpädagogischen Heime Düren und Viersen zum HPH-Netz Mittelrhein-West ist die bisherige Infrastruktur des Rhein. Heilpädagogischen Heimes Düren in die Überlegungen einzubeziehen. Die dort bisher eingesetzten MitarbeiterInnen werden dem Servicebetrieb Viersen zugeführt, sofern sie nicht im Rahmen des nachstehenden Organisationsmodells in der Infrastruktur des HPH-Netzes Mittelrhein-West eingesetzt werden.
Die ungünstige finanzielle Perspektive der nächsten Jahre macht es erforderlich, die Effizienz und Wirtschaftlichkeit in allen Bereichen zu optimieren. Vorrangige Zielsetzung des Organisationsmodells ist es daher, einerseits die Autonomie und Selbständigkeit des HPH-Netzes Mittelrhein-West sicher zu stellen und andererseits durch die Kooperation mit dem Servicebetrieb alle Möglichkeiten zur Nutzung von Synergieeffekten auszuschöpfen. 

Neben dieser Zielsetzung ist es von wesentlicher Bedeutung, dass die administrativen Aufgaben und die weiteren Leistungen der Infrastrukturbereiche gerade in dem dezentralen Versorgungssystem zur Zufriedenheit aller Kunden erbracht werden. Dies bedeutet eine zeitnahe und kompetente Erledigung und insbesondere kurze Entscheidungswege. 
3.
Organisationsmodell
Das Qualitätsmanagementsystem nach DIN ISO 9000 unterscheidet zwischen Managementprozessen (MP), Hauptdienstleistungsprozessen und Unterstützenden Prozessen (UP). Diese sind nachstehend aufgeführt (eine Darstellung der Hauptdienstleistungsprozesse ist entbehrlich, da sie sich auf die Leistungen des Assistenz- und Betreuungsdienstes beziehen):
· Unternehmenssteuerung durch Zielplanung (MP 01)

· Controlling und Risikomanagement (MP 02)

· Verbesserungsmanagement (MP 03)

· Kommunikation und Information (MP 04)

· Personalentwicklung (MP 05)

· Öffentlichkeitsarbeit (MP 06)

· Beschaffung von Waren und Dienstleistungen (UP 01)

· Bereitstellung finanzieller Ressourcen (UP 02)

· Gebäudemanagement (UP 03)

· Personalwesen (UP 04)

Bei den Managementprozessen handelt es sich im Wesentlichen um Aufgaben, die wegen ihrer Steuerungsfunktion unmittelbar der Betriebsleitung zugeordnet werden. Die Leistungen der Unterstützenden Prozesse sind überwiegend mit den Dienstleitungen der Verwaltung/Infrastruktur gleichzusetzen.

Differenziert zwischen den für die Betriebssteuerung erforderlichen Eigenleistungen des HPH-Netzes Mittelrhein West und den Dienstleistungen des Servicebetriebes sind in der nachfolgenden Synopse die wesentlichen Tätigkeitsfelder dargestellt:
	Management- und Unterstützende 
Prozesse
	Eigenleistung HPH-Netz 
Mittelrhein-West
	Dienstleistung Servicebetrieb Viersen

	Controlling und Risikomanagement (MP 02)
	
	

	Leistungs- und Finanzcontrolling
	V
	

	Prozesssteuerung und –verantwortung
	V
	

	Personalsteuerung
	V
	

	Beschaffung von Waren und Dienstleistungen (UP 01)
	
	

	Individuelle Wirtschaftsgüter für Wohnumfeld
	V
	A

	Medizinisch technische Produkte und Pflegeartikel
	V
	A

	Wirtschaftsgüter und Dienstleistungen von zentralen Einkaufsstellen im Rahmen des Zentralen Einkaufsmanagements des LVR
	V
	A

	Ausschreibung höherwertiger Wirtschaftsgüter
	V
	A

	Bereitstellung finanzieller Ressourcen (UP 02)
	
	

	Rechnungseingang und Belegwesen
	V
	

	Kreditorenbuchhaltung / Anlagebuchhaltung
	V
	

	Zahlungsläufe / Rechnungsläufe
	V
	

	Finanzbuchhaltung
	V
	

	Sonderkasse
	V
	

	Eigengeldverwaltung
	V
	A

	Gebäudemanagement (UP 03)
	
	

	Baumaßnahmen planen und realisieren 
	V
	A

	Sicherung der automatisierten Datenverarbeitung / IS-Koordination 
	V
	A

	Sicherung der Telekommunikation
	V
	A

	Baumaßnahmen / Instandhaltung
	V
	A

	Vertragsabschlüsse und Vertragsüberwachung
	V
	A

	Hausmeisterdienste / Pflege der Außenanlagen
	V
	A

	Brandschutz
	V
	A

	Gebäudereinigung
	V
	A

	Fuhrpark
	V
	A

	Personalwesen (UP 04)
	
	

	Grundsatzfragen Personal, Personalvertretungsrecht 
	V
	

	Laufende Personalsachbearbeitung
	V
	A

	Vor- und Nachbereitung von Personalauswahlverfahren und Beendigung von Arbeitsverhältnissen
	V
	A


Fußnote:
V = Zuordnung der Verantwortung

A = Auftragsleistung
Die Wahrnehmung der dargestellten Aufgaben wird in einer jährlich fortzuschreibenden Servicevereinbarung zwischen den Betriebsleitungen des HPH-Netzes Mittelrhein West und dem Servicebetrieb Viersen dokumentiert. Sie wird neben dem Leistungsumfang auch die damit verbundene Preisgestaltung enthalten. Der Servicebetrieb stellt sicher, dass alle Dienstleistungen den vereinbarten Qualitäts- und Preisstandards entsprechen. Gegenstand der Vereinbarung ist auch die kundennahe Leistungserbringung in einem dezentralen regionalisierten System.
Inhalt und Umfang der dargestellten Aufgaben machen es erforderlich, dass die Infrastruktur des HPH-Netzes Mittelrhein West unter der Kaufmännischen Betriebsleitung mit einer angemessenen Personalkapazität ausgestattet wird. Damit wird dem Beschluss des Landschaftsausschuss vom 13.01.2005 über den Antrag 12/02 entsprochen, neben der Eigenleistung auch Dienstleistungen des Servicebetriebes Viersen in Anspruch zu nehmen.

Die Aufbauorganisation der Kaufmännischen Betriebsleitung sieht daher neben einer Stabsfunktion für Controlling und Prozesssteuerung zwei Verwaltungsabteilungen, und zwar die Abteilungen  „Finanzen“ und „Allgemeine Verwaltung/Personal“, vor. 
Die Abteilung „Allgemeine Verwaltung/Personal“ wird in Personalunion durch den Kaufmännischen Direktor des HPH-Netzes Mittelrhein West geleitet.

Die Personalausstattung insgesamt entspricht rund 10 Vollkräften.
Damit sind einerseits unmittelbar Assistenzfunktionen und andererseits herausgehobene unterstützende Steuerungsaufgaben aus allen administrativen Bereichen zur Unterstützung des Kaufmännischen Direktors abgebildet. Personeller Umfang und Preisgestaltung hinsichtlich der Serviceleistungen müssen im Verlauf der weiteren Modellerprobung ermittelt werden.
4.
Weitere Perspektive
Die Entscheidung über die Verteilung der Aufgaben und der Verantwortung zwischen Kundenbetrieb und Servicebetrieb Viersen sichert die fachliche, wirtschaftliche und organisatorische Eigenständigkeit des HPH-Netzes Mittelrhein West. Dies gilt insbesondere in Bezug auf die satzungsmäßig verankerten Funktionen und Entscheidungskompetenzen der Kaufmännischen Betriebsleitung des HPH-Netzes Mittelrhein West.

Die Verwaltung geht davon aus, dass das HPH-Netz Mittelrhein West im Bereich der Infrastruktur durch eine leistungsbezogene Preisgestaltung und Abrechnung mit dem Servicebetrieb Viersen nicht teurer wird als die HPH-Netze Niederrhein und Mittelrhein Ost. 

Nach derzeitigen Erkenntnissen wird der Servicebetrieb seinen Aufwand für Verwaltungsleistungen des HPH-Netzes Mittelrhein-West sogar reduzieren können.

In Vertretung
Voigtsberger
